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Provinz Wrandendurg.

Berlin. In der Nähe von
Frohnau wurde die Leiche des frühe-
ren Bur«auvorstchers Geisler aus der

Blumenstraße gefunden; die Todes-
ursache ist unbekannt. Der Mau-
rer Albert Dürre aus der Friedrich-
straße 9, Vater von sieben Kindern,

stürzte in der Zimmerstra? 1 von

einem Putzgerüst ab und erlitt le-

bensgefährliche Verletzungen. Der
Malergehilfe Jankowski aus derMit-
tenwalder Straße hat sich im Vikto-
riapark durch einen Schuß schwer
verletzt und ist im Krankenhause ge-
storben. Die 35 Jahre alte Ehe-
frau des Tischlers Leuke aus der
Eldenaer Straße 9 machte infolge ei-
nes Nervenleidens ihrem Leben durch
Erhängen ein Ende. Von einem
Rollfuhrwerk wurde in der Ruppiner

Straße der 36jährige Arbeiter Jank
überfahren und so schwer verletzt, daß
er bald darauf seinen Verletzungen
erlag. Unlängst gerieth der 16
Jahre alte Fritz Neudecker aus der
Blumenstraße 43, der unbemerkt auf
einen in schneller Fahrt befindlichen
Wagen gellettert war, beim Absprin-
gen unter die Vorderräder eines
schweren Rollwagens; beide Beine
wurden ihm überfahren. Kürzlich
ist der in «inem Hutgeschäfte an der
Rosenstraße beschäftigte Volontär
Artur Blumenreich mit 6000 Mark,
die er nach der Bank bringen sollte,
flüchtig geworden. Die 60 Jahr«
alte Näherin Mari« Awiszus wurde
beim Ueberschreiten der Großbeeren-
brücke von einem Kraftwagen der-
art überfahren, daß der Tod erfolg-
te. Ein schweres Sittlichkeitsver-
brechen beging in der Jungf«rnheide
der Drahtzieher Max Misch. Er wur-
de, verhaftet. Der achtzehnjäh
rige Bankangestellte Felix Billigmann
aus B«rlin hat sich in Swinemünde
erschossen. Eine Liebestragödie hat
sich in dem Hause Gipsstra? 24 ab-
gespielt. Der Tischlermeister Wün-
sche fand in dem Kolonialwaarenla-
den von Nickel den dort wohnenden
24 Jahre alten Handlungsgehilfen
Ernst Andre und die 20 Jahre alte
Lina Kirstetter schwer verwundet auf.
Andre hat sich einen Schuß in die
rechte Schläfe beigebracht, nachdem
«r vorher das junge Mädchen durch
zwei Schüss« zu tödten versucht hat-
te. Bei.e Personen lebten noch und
konnten in das St. Hedwigskranken-
haus übergeführt werden. Andre
gibt an, daß er auf besonderen
Wunsch seijier Geliebten gehandelt Ha-
ie.

Kibarty. Der 34jährige, ver-
heirathete deutsche Ziegelarbeiter
Haas von der Torklaschen Ziegelei in
Kibarty wurde auf dem Heimwege
von drei Banditen überfallen und
durch Messerstiche an verschiedenen
Theilen des Körpers lebensgefährlich
verletzt. Die drei Attentäter wurden
auf das Hilfegeschrei des Unglückli-

zei verhaftet.
Maternhöfen. D«r Ober-

schweizer Mayer aus Maiernhöfen,

iödtet.

Otto Müller das L«ben eingebüßt

fe zutragen.

Mähmaschine durchs Dorf. Er stürz-

G«nick. Der Tod trat auf der Stel-
le ein.

Tilsit. Der älteste Beamte in
unserer städtischen Verwaltung ist
Bürgermeister Bartsch, der am 1. No-
vember 1875 sein Amt hier antrat.
Bartsch hat während seiner fast 35-
jährigen Thätigkeit die Stadtgemein-
de in Rechtsangelegenheiten

hohe Belohnung auf die Ergreifung
des Thäters ausgesetzt hatte, konnte
anfänglich nichts ermittelt werden.

Attentäter in der Person des Wei-
chenstellers Kaminski zu ermitteln und

Wohnhaus des Besitzers Bartsch voll-

die Weihe der neuen Fahne statt.
Diese ist an Stelle der durch Brand
zerstörten alten Fahne angeschafft
worden.

Mahren. Bei dem Mahrener
Schulfest entspann sich zwischen zw«

lonechien aus Patfchkau ein Streit,
der in eine Schlägerei ausartete. Der
Besitzerssohn Priebe aus Mahren ging
auf die Streitenden zu und redete
besänftigend auf sie ein. Nunmehr
wurde Priebe von ihnen überfallen
und durch Messerstiche im Rücken und
Kopf so schwer verletzt, daß er starb.

Provinz Gommern.
Binz. Hier erschoß sich in dem

Dünengelände nahe dem Orte der
Oberprimaner Pliimecke aus Leipzigs
nachdem er zuvor Gift genommen
hatte. Der Beweggrund zur That ist
nach den Feststellungen auf erbliche
Belastung und darauf zurückzufüh-
ren, daß der bedauernswerthe junge
Mann eine herbe Enttäuschung bei der
Wahl seiner Lebensstellung erfahren
hatte.

Schönbeck. Der 19jährige Zim-
merlehrling Schalow kam bei der Ar-
beit der Leitung der Massower Ueber-
landcentrale zu nah« und wurde so-
fort getödtet.

Woldegk. Vom eigenen Wagen
überfahren und getödtet wurde die
achtjährig« Tochter des Bauern Rof-
>w im nahen preußischen Dorfe
Schlepkow, welche auf einem Flaken-
wagen fuhr. Die Flake schlug um
und schleuderte das Mädchen vom
Wagen. Dabei ging ihr das Hinter-
rad über den Magen und verletzte die
Gedärme und andere Weichtheile so
sehr, daß die Verunglückte in die
Wohnung getragen werden mußie.
Dort bat sie um ein Glas Wasser.
Doch bevor sie es noch ganz leeren

Altona. Den 80. Geburtstag
begeht am 16. November Bürgermei-
ster a. D. Geheimer Regierungsrath
Rosenhagen. »

Brunsbüttelkoog. Bei Gro-
den ist am Elbdeich die 13jährige
Tochter des Arbeiters Carstens er-

mordet worden.
Elmshorn. Im benachbarten

Barmstedt wurde das von dem Bür-
germeister A. Christen angelegte Al-
terthums-Museum für die Grafschaft
Rantzau eröffnet.

Flensburg. Hier brannten
kürzlich Nachts die Wohn- und
Wirthschaftsgebäude des Hufners
Hans Hinrichsen vollständig nieder.

Hadersleben. Der Maschinist
Lewin von dem zum Bagger, ?Thor"
gehörigen Schleppex ?Helgoland" siel
in den Hafen und ertrank.

Provinz Schlesien.
Kattvwitz. Am 1. October

wurde für den Bezirk des Stadtkrei-
ses Kattvwitz eine Zwangsinnung für
das Tischler- und Drechslerhandwerk
errichtet. j

Ursache des Selbstmordes sind Ge-
schäftssorgen.

Neurode. Hier starb der Stadt-
älteste und Rathsherr Ottomar Hitsch-
feld. Seit 1878 war er Borstands-
mitglied des Krankenhauses, seit
1881 Stadtverordneter, 1884 wurde
er zum Rathsherrn erwählt.

Oppeln. Es brannte vn be- i
nachbarten Comprachtschü das Wohn- !
Haus des Schmiedemeisters Adamietz
b's auf die Umfassungsmauern nieder.
Bei dem Brande kam der fünfjäh-
rige Sohn des Leiermanns Pfente,
der sich in einer verschlossenen Stube
des Hauses befand, in den Flammen
um.

Neichenbach. In Sehersau bei
Langenbielau wurde der bejahrte
Häusler Kräusler von den Fluihen
des rothen Mühlbaches mit fortge-
rissen und ertrank. Eine Frau, die
m die Wogen des Langenbielauer
Wassers gestürzt war, konnte gerettet
werden.

Sag an. An Stille des Gym-

nasialdirektors Dr. Larisch, der in
den Ruhestand tritt, ist Gymnasial-
direktor Prof. Dr. Huckert aus
Patschkau als Direktor des hiesigen
Kgl. Gymnasiums versetzt worden.

Schreibersdorf. Hier dran-
gen während des Gottesdienstes Diebe
in die katholische Pfarrei und stahlen
ungefähr 28,000 Mark in Werthpa-

Schmuckfachen im Werthe von 300
Mar!.

Posen. In der elektrischen Block-
station der Firma Kindler Hart-
mann gerieth der Maschinist Joses
Bessert beim Streuen von Kolopho-

nium zwischen Treibriemen und Rad
in das Getriebe des Motors. Hierbei
wurden ihm das rechte Bein vom
Körper und der linke Arm herausge-

rissen und Brust und Kopf bis zur
Unkenntlichkeit zerdrückt; er war so-
fort todt. R.' .

ist hier der Landgerichtsrath Geh.
Justizrath Kunad gestorben. Er hat
dem hiesigen Landgericht über zwan-
zig Jahre angehört.

dete der Landwirth Haßkerl seinen

Kehle durchschnitt. Der Thäter wurde
verhaftet.

Unimendorf. Im Anschluß
an den Vortrag über Axftheilung der
Domäne, den Pastor Blume neulich
hielt, wurde hier eine Siedlungsge-

Weißenfels. Der 34jährige
Arbeiter Welsch hier hatte in Gera,
wo er sich selbständig zu machen ge-
dachte, das Unglück, in einen Killer
zu stürzen. Er erlitt einen Schädel-
bruch, der den Tod zur Folge hatl«.
Der Verunglückte hinterläßt Frau
und vier unversorgte Kinder.

Zeitz. Im hiesigen städtischen
Krankenhause erschoß der dort be-
schäftigte 23jährige Heizer Heim eine
Krankenschwester und versuchte so-
dann, sich selbst zu tödten. Seine
Verletzungen sind jedoch nicht lebens-
gefährlich. Das Motiv zur That ist

Hannover. Consistorialbaumei-
ster, Privatdozent a. D. Dr. phil.
Gustav Schönermark ist hier im Al-
ter von S 6 Jahren gestorben. Er
kam im Jahre 1855 als Privatdozent
an die Technische Hochschule in Han-
nover. Eine bekannte Künstlerper-
sönlichkeit Hannovers, der Concert-

jähriges Jubiläum.
Bodenfelde. In dem benach-

barten Gieselwerder Bnd die den
Ackerleuten Becker und Warnecke und
dem Arbeiter Rahn gehörenden Ge-

Quittung über eine von ihm geleistete
Zahlung verlangt hatte, erhielt der
Stud. agr. Burmeister von dem Stud.

auf IS,- bis 2V,000 Mark.

Hamm. Im Nachbardorf Berge

brach Nachts im Gehöft des Gutsbe-
sitzers Wilhelm Döring Feuer auS,

wurden dem Krankenhause in Hörde
zugeführt.

Schwerte. Das etwa zwei bis
drei Jahre alte Kind des Invaliden
Humbert spielte mit anderen Kindern

wobei es arg verstümmelt wurde.

Köln. Franz Clouih, der Be-
gründer und Seniorchef der nach ihm

Eheleute
Johann Butsch und Kath. geb. May

Bonn. In Merzenich bei Zül-

sche Inschriften.

phentheater auf der Kaiserstraße aus-
geführt. Der Handlanger Mathias
Fröch gerieth wegen einer Einiritts-

Wiegand aus Duisburg, den Kaus-

Toialisaiorgesetz zu 1500 bezw. 1000
Mark Geldstrafe.

einigen Tagen verschiedenen Geh.
Obtr - Justizraths Koppen statt.

Schmalkalden. In der
Nacht brannte in Näherstille das
Wohnbaus des Friedr. Plappert völ-
lig nieder.

Velmeden. Kürzlich ist hier

Heinrich Röhling niedergebrannt. Die
Entstehungsursache des Brandes ist

Weißenborn. Der seitherige
Bürgermeister Herr Joses Well wurde
auf einen Zeitraum von 8 Jahren
wieder gewählt.

gewählt.
Zwisten. Hier verstarb der

erste Lihrer an der Schule, Herr
Schneider. Er hat 30 Jahre zur
größten Zufriedenheit der dortigen

Medizinalrath Prof. Dr. Richard

12 Jahre gewählt.

dert Jahren, am 1. September IKIl),

Gotha. In der Nacht starb im

Koburg, an Brcl.'?ruhr.
Helmsted!. Der Schulrath L.

DreweS, Direktor des vereinigten

stand.

Leipzig. Nach Unterschlagung
von 10,000 Mark ist der in einer
Rohproduktenhandlung in Leipzig-
Eutritzsch angestellte 25jährige Buch-
halter Joseph Maria Klent! flüchtig

Meinersdorf. Beim Abputzen

eines Hauses stürzte der Malerlehr-
ling M. E. Linke aus Burkhardtsdorf

den.
Reichenbach. Den Waldarbei-

tern Pfeil, Lehnhardt, Reh, Störr,

daß er am folgenden Tage starb.
Zwickau. Auf dem hiesigen

Haiiptfriedhofe erschoß sich der 20
Jahre alte Bäckergeselle Richard Kin-
der aus Hohndorf bei Oelsnitze im
Elsaß.

Alsheim. Frau Johanna Lauih,
Wittwe, feierte als Ortsälteste ihren
90. Geburtstag. Körperlich und gei-
stig rüstig, fühlt sie laum des Alters
Pein.

Asche legte.
Es senh e i m. !Zm Alter von 70

Eifer vorstand.
Groß - Gerau. Der Pfarrer

Scriba wurde durch Dekan Bayer in

Trattfchitt in dem Stalle seiner Woh-

Nieder - Modau. Seit eini-
gen Tagen ist der hiesige Gastwirth
Schröbel spurlos verschwunden. Er

soll sich stark in Zahlungsschwierig-
keiten befunden haben.

Kempten" Der Soldat Karl
Florian von der 4. Schwadron des in

Nürnberg. Den 70. Geburts-
tag beging der k. Professor a. D.
FriedrichWanderer hier, Ehrenbürger

Ottobeuren. Dai goldene Ju-
c>m 1. Januar 1837 in

des Frauenkloster» St. Maria Stern

rerstochter Juliana Hintermaier äg-
noszirt. Das Mädchen stürzte am 29.
Mai zwischen Weinstein und Neu-
burg in den Inn.
starb im Alter von 82 Jahren der
Privatier Joseph Lukas. Der Verstor-

ten 28 Jahre die Stelle eines Bezirks-

Viechtach.
Würz bürg. Kinder des Bahn-

bediensteten Detsch wollten sich Kaffee
kochen und gössen Petroleum in' das

ten.

Altshaus« n. Die Ehefrau des

Radfahrer überfahren. Sie erlitt ei-

Diepold s d o 112 e n. In Star-
kenhofen ist das drei Jahre alte Kind
des Handelsmannes W. in der Küche
in einen mit heißem Wasser gefüllten
Kübel gefallen und so schwer ver-

gen starb.
Freuden st ad t. Es durcheilte

die Trauerkunde die Stadt, daß!^ber-
kurz verheirathete 28jährige Hilfsma-
trose Deutsch!« stürzte infolge Ausglei-
tens auf dem nassen Schiffsboden in
den See und ertrank.

He Idenheim. Der 42 Jahre
alte Fabrikarbeiter Christian Bauer

Stunden.

Lahr. Der Maurer Daniel
Sllttler, ein Mann von ungefähr 60
Jahren, brach in der Lotzbeck-Straße
pwtzlich zusammen und war alsbald

Lörrach. Der seit längerer Zeit
steckbrieflich gesuchte Einbrecher Robert
Riesterer von Mülhausen i. E. wurde
hier verhaftet.

Mittelsten w e i l e r. Der Gast-

nach kurzer Zeit der Tod eintrat.
Pforzheim. Die Uhrketten-

Fabrik Kollmar ck Jourdan A.-G.
dahier, welche mit 1200?1300 Arbei-

Bestehen
Sch! l t

geisteskranke
Er starb nach einigen Stunden.

Beil ing ries. Dieser Tage
wurde im katholischen Friedlose

60,000 Mark von Herrn Steinlein,

begehen.

Delmenhorst. Der etwa 50-
jährige Franz Jacobi wurde von
einem Balten befallen, wobei er
Quetschungen der Brust und Verle-
tzungen am Kopf erlitt. An seinem
Auskommen wird gezweifelt.

, Ireie Stndte.
Hamburg. Kürzlich wurde der

Mühlenstraße 6 im Hinterhaus woh-
nende Arbeiter Vollmer in völlig be-
sinnungslosem Zustande der Polizei-
wache 10 eingeliefert. Passanten hat-
ten V. aus einer Kopswunde blutend
in der Wexstraße aufgefunden. Auf

de» Wache ist V., ohne das Bewilßt-

ler W, brachte sein Kind se?bst ins

schreiber ging in die von der Polizei
gelegte Falle. Man war nun sehr er-
staunt, m dem grimmigen ?Banden-

hatte. Das Urtheil lautete auf 14 Ta-

ihn »ach Hamburg zurückbefördern.
Schweiz.

Bellinzona. Während eines

im Werthe von 250,000 Francs^

Liest a l. Kürzlich starb hier

Seele" begleitet hatte.
Märstetten. Die während

des Hochwassers bei Märstetten weg-
gerissene große Thurbrücke ist durch
eine hölzerne Nothbriicke ersetzt wor-
den, so daß der Wagenvertehr zwi-
schen Märstetten und Affeltrangen
wieder hergestellt ist.

Thurgau. Die evangelische
Synode wählte zu ihrem Präsidenten
Ständerath Leumann und zum Vice-
präsidenten Pfarrer Meier, Frauen-
feld.

Kesterreich Yngarn.

Wien. Vor dem Schwurgericht
wurde die Verhandlung gegen den
25jährigen Alfons Stettina wegen
Betruges wied«r aufgenommen. Siet-
tina wird beschuldigt, daß er in den

Jahren 1307 bis 1909 seiner Quar-
tiergeberin, der 70jährigen Marie Le-
rach, 16,887 Kronen 20 Heller und
der Hausbesitzerin Wilheimine Hoff-
mann 18,439 Kronen 66 Heller her-
ausgelockt habe. Die Geschworn?»
bejahten die auf Betrug lautende
Schuldfrage, nahmen jedoch unwider-
lichen Zwang an. Der Präsident
des Gerichtshofes verkündete hierauf
den Freispruch des Alfons Stettina
und verfügte desstn sofortige EntHaf-
tung. Der 45jährige Schriftsteller
und österreichischer Landesbeamte
Hans Marlirsch VXII., Dornbacher-
straße 92 wohnhaft, hat sich im Gar-
ten des Hauses durch einen Revolver-
schuß getödtet. Di« Ursache der That
ist Krankheit. Der im Teppichhau-

lieferant, Wien, 1., Lugep 2, ange-

stellte Lagerist Herr Johann Herbert
beging das Fest seiner 25jährig:n
Berufsthätigkeit in diesem Hause.
Es wurden dem Jubilar von feiten
seiner Vorgesetzten und Collegen gro-

ße Ehrungen erzeigt. Hier feiert«
der herzoglich Koburqsch« Gutsver-
waller i. P. Gustav ehema-
liger Bürgermeister und derzeitiger
Gemeinderath von Eb«nthal in Nie-
derösterreich, seine goldene
In einer hiesigen Privatheilanstalt
hat sich der 29jährige Handelsange-
stellte Wilhelm Winkelfesser, 111.,
Reisnerstraße 2 wohnhast gewesen,
an der Bettkante erhängt. Die Ur-

sache der That ist ein unheilbares
Leiden.

Brewnow. Der 69 Jahre alte
Johann Sulc hier unternahm mit
dem 59 Jahre alten I. Simek einen

ein etwa Meter tiefer Wass-r-

-erlag,
,

Ein Kuriofum. A.:
Den alten Buchhalter mit der

Perücke haben Sie schon sehr lange?"
B.i ?Allerdings! Er ist in meinen

Diensten ergraut und wieder schwarz
geworden!"

TaS Auge de« Gesetze« wacht.

Durch ein idyllisch gelegenes Sach«
setistädtchen fließt gerauschlos ein
Fluß dahin. Ein Schutzmann, der
gemüthlich am Strande auf und a?

seln. Als er näher hinblickt, sieht er

Se 'rauskommen! Wissen Se
daß hier's Baden verboten ist?!"

?Awer ich dhu doch garnich baden",
schallt es aus dem Fluß.

?So? Was thun Se denn?" fragt

Antwort:
?Ich dhu mir bloß mei Labe»

nähm!" ! ,

Mutter: ?Findet Ihr mein«
Photographie ähnlich?" ,

Tochter: ?Sehr ähnlich! Mekit
Mann ist förmlich erschrocken!"

Tie »»»enviistliche Tasse.

Läßt tief blicken.

kommst!?"

Köchin.""

In »er Abendkühle.

AlS^

Komisch« ?Läufe".

Passionirter Radler (beim
Klavierspiel Pedal tretend): ?Der
Tausend, heut komme ich ja gar nichtvon der Stelle!"

Immer derselbe. Staats-
anwalt: ?Ich beantrage vier Jahr«,
hoher Gerichtshof!" Angeklagter
(Hausirer): ?Sagen mer drei, Herr
Staatsanwalt!"

un g. l^atte:
klagen ... ich möchte ihr aber dafür
etwa! vom Lohn abziehen!"


